
g Weftpr.
Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.

Nr. 72.

Nachruf.
Am Z. September verstarb hierselbft nach

kurzer Krankheit im Alter von vierzigJahren
der Kreisausfchuß-Sekretär,Herr

Emil Schmidt.
«

- Wir beklagen schmerzlichden Verlust dieses
"

vortrefflichen Mannes, der uns nahezu fech-
. zehn Jahre als Erster Sekretär und Bureau-

«

vorsteher feine Arbeitskraft gewidmet hat.
Pflichttreue, Rechtfchaffenheitund Bescheiden-

’

-

heit machten den so früh Dahingefchiedenen
zum Muster eines preußischenBeamten.

Ehre seinem Andenken.

Marienburg, den 5. September 1904.
"

Der Kreisausschuß
Erim Fenjft von Misacip Ed. Hchultz.

Yaiilmamu txt-heiterm Oel-trink
G. Hei-Mk Worum

Marienburg, den 7. September.

LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. I.

Ja lrhter Zeit
Marienburg, den 2. September 1904.

find die längs der Eisenbahnstrecke
NiarienburgsAltielde führend-enReichstelegrapheuleituugeu
bci den Kilometersteineu 447,3 und 448,3 mehrfach durch hin-

ausgeworfeue Drahtendem welche die Leitungen miteinander

verbanden, gestört worden. Es ist sehr wahrscheinlich,
daß diese Störungen durch Personen verursacht worden sind,
die in der Nähe des Bahudammes ihren Wohnsitz habet-.

erster Linie dürften wohl Kinder hierbei in Frage kommen.
Jn

Die Ortspolizeibehördenund Gent-armen werden ersucht,
nach den Tätern Exmittelungen anzustellenund mir im Fall
eines Erfolges Bericht zu erstatten.

NrL 2. Marienburg,den 2. September 1904.

Am 21. April d· Js. hat in Gegenwart des Kontras-

verwalters und eines Mitgliedes des Gläubiger-Ausschussesdie

Abhaltung des Schlußtermiues der seinerzeit in Konkurs

getretenen HagelverficheruugssGesellfchafta. G. Germauia

Druck von O.

I1904.

zu Berlin stattgefunden. Es hat daraufhin das Konkurr-

gericht an demselben Tage das Kontursversahren aufgehoben
und die Aufhebung öffentlichbekannt gemacht.

Jn der Bekanntmachungist hervorgehoben, daß die Rück-

zahlung des nicht verbrauchten Teilesder von den Mitgliedern
eingezogenen Nachschüsfedurch den Verwalter außerhalb des

gerichtlichen Verfahrens erfolgen und daß letzterer über die

Ausführung der Rückzahlungseinerseits einen schriftlichenBericht
zur Eisssicht der Beteiligten auf der Gerichtsschreiberetnieder-

legen wird.

Nr. 3. . Marienburg, den 3. September 1904.

Der Durchschnittsmarktpreis in Marienburg für den
Monat August hat betragen:

a. für 100 kg Weizen . 17,25 »l-

b. » » » Roggen . 13,—-- »

c-
» » » Gerste 14-«- «

d—
» « » Hafer . . . 14,50 »

es
« « « Erbsen « 19-— «

f. "«-, » »

"

Eis-Kartoffeln . 5,75 »

gn-» « « Richtstroh -. 5,-—- »

li.
». » » Krummftroh 4,-—— »

is
» » «

« ätg «

Nr. 4. Marienburg,-den b. September 1904.

Die Gemeinde-verstündewerden an sofortige Absiibruuq
der rückständigen Kreisabgabe-s, Hundesteuern und Feuer--
freietätsbeiträgeu für das l. Halbjahr 1904 an die Kreis-

Kommunal-Kasfe hierselbst hiermit erinnert.

Bekanntmakhungen anderer Behörden.
Nr. 1. Jn der Feldmart Bierzebnhuben ist aus dem

Wege ein Zehnmatkftäck gesundem Der Eigentümer kann
bei genügenderLegitimation das Geld hier in Empfang.uehmen.

Schiineberm den b. September 1904.

Der AmtsvorstehetU

Nr. 2. Bekauutmachuug.
Unter den Schweinen des Mühlenbesitzers Janzen in

Thiergart ist die Rottausseuche zum Ausbruche gekommen.
Die Stallsperre ist angeordnet.
Amt Stalle, den 2. September 1904.

Der sinnst-erstehen

Nr. Z. Bekauutmachuug.
Die Rottaufseuche unter den Schweinen des Kutschers

Niplau in Thiergartsselde ist erloschen.
Die Stallsperre wird aufgehoben.
Amt Stalle, den 2. September 1904.

Der Amtsvorsteher.

Hau- ; Marienburg.




